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DNA-basierte Impfstoffe und Therapeutika sind von immer größerer Bedeutung für die
moderne Pharmaindustrie. Aufgrund der Molekülgröße und dem Vorkommen des
Produktes in verschieden Isoformen sind jedoch herkömmliche chromatographische
Verfahren zur Aufreinigung nur bedingt geeignet.
Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines industriell relevanten Trennprozesses
mithilfe neuartiger Membranen. Diese können durch das Anlegen eines elektrischen
Potentials in ihrer Oberflächenladung und folglich ihrem Bindeverhalten beeinflusst
werden. Hierbei ist neben der Charakterisierung verschiedener Materialeigenschaften
auch die Analyse der Grenzflächeneffekte von entscheidender Bedeutung. In einem
weiteren Schritt werden die gewonnen Erkenntnisse zur Entwicklung eines geeigneten
Setups verwendet.

 Herstellung von Plasmiden

 Untersuchung verschiedener 
Membrantypen

 Untersuchung der 
potentialkontrollierten Adsorption und 
Desorption

 Analyse der Grenzflächeneffekte

 Methoden: HPLC, DLS, IR, Raman, 
BET, REM, …


